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)l 5 JAHRE EIFEL RALLYE FESTIVAL - DAS ERSTE KLEINE JUBILÄ

UM IST GESCHAFFT. DIE MACHER NAHMEN DAS ZUM ANLASS, DIE

GANZ GROSSE PRÜMI-KEULE ZU SCHWINGEN UND SO VIELE RALLYE

LEGENDEN WIE NIE ZUVOR IN DEN LUFTKURORT DAUN ZU HOLEN.

HANNU MIKKOLA. STIG BLOMQVIST. TIMO SA-

SANDRO MUNARI GERIETEN IHNEN VIER ECHTE UND
EIN FAmm̂ n Weltmeister in die fänge. Bericht eines ..Klas
s e n t r e f f e n s " .

Wie eine Perlenschnur zieht sich der
Strom der (Autogramm-lJäger und
ISouvenir-lSammler durch die Innenstadt des Eifel-Städtchens Daun Wer
sich hinten anstellt, steht fast schon
beim örtlichen Bäcker an der Ver-
kauf̂ stheke. und tut gut daran, sichnoch ein Kase-Brötchen als Proviant
mitzunehmen. Das Objekt der Be
gierde - die Bühne auf dem benach-
barten Laurentiusplatz - ist von hier
aus namlich noch mehr als 100 Meter
Man^ Edding-bewaffnete
dranora 9™"®" ^n-'Fifê ß ?i '''̂ "'ogrammstunde desEdel Rallye Festivals noch nicht er-

des Rallyesports, nach Monte Carln
iS ■Jetzt sitzen sie nur wenige Meter aus

Deutschlands großer Zampano in
Sachen Rallyesport bei der offiziel
len Autogrammstunde fehlt: Wal
ter Röhrl hat auch so im Laufe des
Wochenendes öfter einen Edding zwi
schen den Fingern als ein Lenkrad.

Der Doppel-Weltmeister ist zwar
nach wie vor die Nummer 1 beim
Festival in der Edel (gut zu erkennen
an seiner Startnummer), doch Mik-
kola. Blomqvist und Co. folgen ihm
im direkten Windschatten. Nicht nur
auf der Strecke, sondern auch in der
Gunst der Zuschauer. Fur Gänse
haut-Momente sorgt vor allem Son-
dro Munari, der 1977 den FIA-Weltcup
gewonnen hat zu einer Zeit, als noch
keine Fahrer-Wellmeisterschaft
a u s g e s c h r i e b e n w u r d e . W ä r e d e r
Italiener nicht sichtlich ergraut, man
hätte sich fast in den späten 70or-
Jahren wähnen können. Munari saß
wie in besten Zeiten in einem Lancia
Stratos, sein Griginal-Siegerwagen
von der Monte Carlo 1977. hatte
mit Piero Sodano einen seiner Ex
Beifahrer an Bord und trug sogar
einen saftig grünen Overall, der
exakt an das Modell von 1977 erin
nerte. Nur dass sein jetziger Anzug
neuesten FIA-Standards entsprach,
während der alte so flammab
weisend war wie sein Lieblings-
Schlafanzug.



S o d t - t r e n t i s i : » " w i e F j h r i e o g i - n d
C 'ew war auch d ie VDrs te l lung dos
i t a l o R a c e ' s M j n a r i ' u h r i n d e m

;ur^dhalr 'euren Renngerat soga' die
Scnorte'-Prjfung am F'eiragnitrag
» n d t n e t d e " . ü c n e ' F e i t " ü b e r a l l
b i s d i ' s L im ' l Md i ' . nma l soga r da r
über ninaus =ahrzeugbesi:7e- Guido
A v a n d c a s o l l w c b l , r c t s o a m j s e d

gewesen sein, als er m Nachgang
Bi lapr und Vöeos von Munans Wie-
s c n - £ x k u ' S i o n e r i m N e t j e n l c e c k t e
D i e D e m o n s t r a ! o n s ' a h ' l a u f a b -
qespe'rten Strec-er-' harre sich der
stolrc Straics Eigner weh. etwas jn
der j vorgeste l l t

IrsgesafTil tregab s-ch die Riege der
p r o m n e n t e n F a h r e r m t s e h r u n -
te rs rh ed l i che r pKUosoph ie au ' d ie
L a n d s t r a fl e r d e r Vu l k a n e f e i Wa h
r e n d R c h i i m i : . a u f e n d e r S l o p p u h f
drr HjnögeienK den eigenen Best
zeiten nachjagte, fat de-" sieben-
f a c h e D e u t s c h e M e i s t e r M a t t h i a s
Kah.e an, um Fliegen au' de' Sei-
t e n s c h o i b e s e m e s S k o d a I 3 0 R S z u
s a m m e . n U b e r t r o t ' e n w u r o e e r n u r

noch vor E*-Europameister Robert
CfOüUfans. der semen Cpel f-1anta
^00 SU peneiranf rjuer um die Ecken
p 'e t fe r ' e , dass de F 'on tsche inwer 'e r
ve rmu t . i ch komp le t t ohne I nsek ten -
k o n r a < t a u s K a m e n

A n d e r e w i e d e r u m n u t z t e n d e w e t i
bewerbsfroie Zone das Eifcl Ro.lye
Festival komf-t als romc Snow Vp--
anstaltung ohne ;egliche 2e twertung
aus um SIC" die hugellandscnaft
s ü d l i c h d e s N u ' b u r g r i h q s m : e t w a s
meh- Mui5o anzuschauen Andrew
Cov;an be.spic.swesc schaukelte
5cncf> Mercedes ^50 SLC voil g un-
aufgp'egt durch d e Eifel-Gassen Co
wan ge zfe m t D'ift-Ak'obatK - aber
we' fiatte aucn e'was anderes als em
Sparprogramm enwaiel. we"n ei-
Schotte auf emem scnwab sehen 'Je
h ike l un i c rwcg j ' » t

Vielleicht rechte das Wcchenende
aber auch emfoch nicht dam (Mensch
und Maschine wa'm werten Der
Benz war njmuch em Or g nal von der
längsten Ratlvc aUor Zcten De 1'78
finrnulig jusgetrjgene Vuelta a la
Ame'ica del Sud wa- em 30 CDC-Ki •
bmete'-f-^jcaihion du'tn gan: Sud-
ameriiKa dpn Cowar n enerr den-
tische- SLC gewann Z-vo' hatte
e' bereits be de Ausgaben der RaUye
London-S>cne> fur » ch enbth eCen
Oe' Mann »-at disc A.sdaue' Hannu
M.kko a. der Sich am Steuer des Benz
mit Cawan abwechselte, sta-nte nach
den ersten Ki lc-ete'n kh hatte
ganz vp'gesspn. dass em Ral yeauto
s o k c r - f o i a b e i s e m < o r n ' e

Komfort stand auch bei Mike Kirk-
land ganz aber» auf der Tagesord
nung Die Safari-Legende war ent-a
fur one Wertungsprulung aus der
ken anischen Kustenstadt Momba
sa angore st Seme Bilanz meh'als
acht Stunden im Flieger fur 20 Kita-
mctcr im Rallye-Cockpit D e kostete
Ki'kland. der von sich selbst behaup
tet. die japanische N ssan-Cnpfetage
habe ihn damals nur fur die Sa'ö'i
Rallye verpflichtet, wc l er im Kopf
s t a n d e i n B c f t r i n k e n k o n n t e n , i n
seinem orig na.en Nissan 240RS von
de Safari RaUye 1983 jedoch voll
aus Der Kenianer ging so gemütlich
zu V.'erke. dass irgendwann sogar
p n 60 PS scnwachprer Ford Escort
RS'8ÜG. gefahren vpn emem Amateur
ohne Moio'spofl L zenz. m Kifkljrds
Ruckspioge. auftauchte Vor lauter
Ehrfurcht traute sich de- Hcbby-P lot
jedoch nicht zu überholen

Kirklard bescherte dem Nissan-
Besitzer Acnrm Loth und Beifahrer
Sebastian Jeub sehen am Donners-
tagmcrgen em unvergessliches Wo
chenerde. als er sich fu' die Besieh
tigung der Strecken auf d c RuCKOank
von cerch Fr.vat-Pkw pf'anzte Der
Mike ist unglaublich Der hat uns n
z%vei Stunder mehr peigebracht. als
wir m den letzten Jahren alleme ge-
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tM tu 230 PS . O^Gbc f de r rweh « rMsr t i c fMr« L«
CM Oe lU Meqr t l « md Zwe t t i e r -Tg rbe . ASr td und
ot f ix ieU 300 PS ( in«n>t i *U mef t r l . Zuummen hot t t r
c m f w t i R H A r k * » . W M . r d a l l u r t t T i ^

lernt haben - jnd was fur Slorecs der drauf hat . strahlte Ccp^ot Jeub. cm
ralh/ebegeisterter Bub ous dem benachbarten Niederzissen Als d c N csar-
Crerv am Samstagabend nach getaner Arbeit auch noch geschlossen aufs Pc-
diuTi gerufen wurde, um die Trophäe fur das schönste Orig ralauto ILcth hai
den Nissan aus dem absoluten Schrottzuslanc w eOer hochgepappeiti m Emp
fang zj nehmen, war das onnehm schon denVwurd ge Wacnenende perfekt

Obwohl n cht jede' der Rai lyc-Stars au' der Strecke Begeisterungsstrcmc
entfachte, ihre pure Anwesenheit brachte den Duft der grofJen weiten V/Oil
urc d e Aura der glorreichen Rallye-Histor.e fur em Wochenende ns E fel-
Siadlchen Daun Die emge'leischlen Pars wa'en trotz de m serablen Wetters
am Samstag begeistert und auch die Stars selbst genossen das Bad m de"
gut infcrmierten Menge. .Es ist g'cßartig. auf einer Veranstaltung zu sein, wo
emer memand fragt, wie man den Namen Mmkola denn sc'^reibt*. erklärte
der gleichnamige Finne in verirauler
R u n d e D e r W e l t m e i s t e r v o n 1 9 6 3 b e

kommt be i A j d i -Em ladungcn ge rne
m a l d a s N a m e n s s c h i l d s e m e s N a c h

folgers Sfig BlofTQv.st au' die Brust
gepass t

Ähnlich fcrmulierte es Timo Salonen.
der Champion aus dem Jahr I96b
. D a s i s t h e r w i e e i n K l a s s e n t r e f f e n

Tol l w ie v ie le junge Leute s ich fu '
u n s e r e G e s c h i c h i e n u n d A u t o s i n t e
r e s s i e r e n ■ M i t e i n e m v e r s c h m i t z t e r

Gr.nsen fugte der frühere Kettenrau
cher, dessen VVctlbowe-bs-Fahrzeu-
gc als .Scnde-ausstaltung immer
e i n e n A s c h e n b e c h e r h a l l e n , h i n z u .

Ich dachte eigent l ich, sei l ich vor
acht Jahren m t dem Rauchen auf
gehört habe, wurde mich kaum mehr
einer erkennen '
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